
05. Februar 2025

Tragödie in Ulm: 89-jähriger Mann stirbt
nach Wohnhausbrand!

Ein 89-jähriger Mann starb bei einem Wohnhausbrand in
Ulm-Jungingen am 5. Februar 2025. Feuerwehr und

Ermittler sind im Einsatz.

Ulm-Jungingen, Deutschland - In der Nacht zum Mittwoch,
dem 5. Februar 2025, ereignete sich in Ulm-Jungingen ein
tragischer Wohnhausbrand, bei dem ein 89-jähriger Mann ums
Leben kam. Der Brand wurde gegen 23:30 Uhr von Anwohnern
bemerkt, die Flammen aus dem ersten Stock eines
zweistöckigen Hauses sahen. Bei dem alarmierenden Anblick
verständigten sie umgehend die Feuerwehr, die mit über 70
Einsatzkräften aus der Berufsfeuerwehr sowie freiwilligen
Abteilungen aus Innenstadt, Jungingen, Mähringen und Lehr
anrückte. Die Feuerwehrleute trafen am Einsatzort ein, als das
Feuer bereits stark ausgeprägt war und sowohl das erste
Obergeschoss als auch der Dachstuhl in Vollbrand standen. Die
ersten Maßnahmen umfassten sowohl die Bekämpfung des
Feuers als auch die Suche nach möglichen in Gefahr
befindlichen Personen im Gebäude.

Die Einsatzkräfte setzten mehrere Trupps zur Brandbekämpfung
und Menschenrettung ein. Zu den Löschmaßnahmen zählten das
Löschen von innen, außen sowie vom Balkon aus. Trotz der
intensiven Brandausbreitung konnten die Feuerwehrleute durch
einen schnellen Einsatz das Übergreifen der Flammen auf
benachbarte Gebäude verhindern. Während der Löscharbeiten
wurde eine leblose Person im Gebäude entdeckt und tot
geborgen. Bis zum Abschluss der Nachlöscharbeiten mussten
Wärmebildkameras eingesetzt werden, um etwaige Glutnester



aufzuspüren, Wandverkleidungen wurden geöffnet und
Dachziegel abgedeckt.

Ermittlungen zur Brandursache

Der Gesamteinsatzleiter Michael Ehrenbeck bestätigte die
Bergung des toten Bewohners. Initiierte Ermittlungen des
Kriminaldauerdienstes des Polizeipräsidiums Ulm zur
Brandursache haben bereits in der besagten Nacht begonnen,
aber bisher liegt noch kein Ergebnis vor. Der Vorfall hat auch
weitere Helfer in Alarmbereitschaft versetzt, einschließlich
zweier Notfallseelsorger, die an die Einsatzstelle geschickt
wurden, um die Anwohner und Einsatzkräfte zu unterstützen.

Wie im Bericht von CTIF geschildert, sind Brandereignisse in
urbanen Zentren häufig immer noch eine bedeutsame
Herausforderung für Feuerwehr und Rettungsdienste. Die
Einsatzkräfte müssen sich ständig an neue Herausforderungen
anpassen und effiziente Taktiken entwickeln, um Schlimmeres
zu verhindern. Der Vorfall in Ulm zeigt einmal mehr die Risiken,
die mit Bränden in Mehrfamilienhäusern verbunden sind, und die
Wichtigkeit eines schnellen und koordinierten Einsatzes.

Beobachtungen und Statistiken aus dem Bericht Nr. 28 des CTIF
über Brandrisiken unterstreichen, dass die Anzahl der Brände
und die Opferzahlen weltweit eine fortwährende
Herausforderung darstellen. Die fortlaufende Datenerhebung
und Analyse sind entscheidend für die Entwicklung von
Strategien zur Prävention und zu einem effektiven
Brandmanagement.

Details
Vorfall Brandstiftung
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https://ctif.org/de/news/das-ctif-feuerwehrstatistik-magazin-nr-28-ist-erschienen
https://www.schwaebische.de/regional/ulm-alb-donau/ulm/hausbewohner-stirbt-bei-brand-3301906
https://www.swp.de/lokales/ulm/brand-in-ulm-tote-person-in-einfamilienhaus-gefunden-77834378.html
https://ctif.org/de/news/das-ctif-feuerwehrstatistik-magazin-nr-28-ist-erschienen
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